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Sommerpracht die tat entfliehen
nie von Dauer ist ihr Bleiben,

roch Blumen Düfte sah die Blühen

sehe des Herbstes buntes Treiben.

Stolz dereinst im Ährenglanze
Weizenfelder sind erglüht,
doch im Jahreszeitenkranze

letzte Wärme bald wegzieht.
Überall nun Farben pur

an den Sträuchern, Blumen, Hecken

will zum Abschied, die Natur

letzte Lebensgeister wecken?
Wieder ist nun auch schon bald

nun das alte Jahr entschwunden,
farbentrunken grüßt noch Wald

bis der Frost Einzug gefunden.
Ach, in Bälde, ach in Bälde

schwindet dann die Farbenpracht,
Nebelschleier und auch Kälte

kommen dann zu ihrer Macht.

Vogellieder sind verstummt
schon tief am Himmel Sonne steht,
Menschen die dick eingemummt
letztes Blatt vom Baum verweht.

Bald am Grab Laternen leuchten

Grabgesteck statt Blumenkranz

Winter, Frostgebärden zeigen

Jahr schon bald beim Totentanz.
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